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Schuldienstnachrichten .
An der höher » Bürgerschule in Freiburg ist

dir mit einem DolkSschullehrer zu besetzende
vierte Lehrstelle mit einem Gehalt bis zu 550 fl .
erledigt . Die Bewerber haben sich binnen vier
Wochen unter Borlage ihrer Zcugniffc bei Großh .
Oberstudienrath in Karlsruhe zu melden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Mmuhweier , Amt »
Tttenheim , ist dem Schulkandidaten Fid . Riesterer
von St . Trudpert , bisherige » Unterlehrer zu
HeitrrSheim , AmtS Staufen , übertragen worden .

Die erledigte evangel . Schulstclle Rümmingen ,
Schulbezirks Lörrach , ist dein Schulverwalter
Heinrich Gebhardt zu Hügelheim übertragen
worden .

Der Dienstwechsel dek zweiten HauptlehrerS
Daniel Kupferberger zu Odenhrim , ObrramtS
Bruchsal , mit dem Haupklehrer Johann Deckert
zu Ersingen , Oderamt - Pforzl -eim , hat di«
StaatSgrnehmigung erhalten .

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation
deS Schulkandidaten Markus Brütsch von Ran¬
degg , bisherigen Unterlehrer - zu Unterherri¬
schwand , Amt - Säckingen , auf den katholischen
Filialschuldienst zu Ober - und Unterwangen ,
Amt » Stühlingen , hat die StaatSgcnehmigung
erhältst, .

Man sieht sich veranlaßt , den kathol . Schul ,
und Organistendienst zu Häg , AmtS Schönau ,
mit dem gesetzlich regulirtcn Diensteinkommen
von 140 st . und 17 fl . 12 kr . jährlich für den
Organistendienst nebst freier Wohnung und dem
auf 30 kr . festgesetzten Schulgelde von 80 bi»
100 Schulkindern wiederh ^ ^ uSzuschreiben .

Durch da » Ableben deS HauptlehrerS Georg
Molitor zu Laudenbach , AmtS Weinheim , ist
der kathol . Schul - , Meßner - u . Organistcndienft
daselbst , mit dem gesetzlich regulirten Gehalt «
von 250 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil an dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 170 Schulkindern auf 40 kr .
für jede - Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch die Pensionirung de» HauptlehrerS
Joseph Meyer ist der kath . Schul - , Meßner -
und Organistrndirnst zu Märzhausen , Landamt -
Freiburg , mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
einkommen von 140 st . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welche » bei
einer Zahl von etwa 113 Schulkindern auf
30 kr. jährlich für jede» Kind festgesetzt ist . in
Erledigung gekommen .

Die Competcnttn um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1838 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre BezirkS -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirk »,
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . ^Aufforderung und Ansuchens

Nro . 25683 . In einer dahier anhängigen Unter -
suchung fällt die Einvernahme der ledigen Katha¬
rina Glück von UntrröwiSheim nothwendig , und
da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so wird dieselbe
aufgesordert , sich alsbald dahier zu stellen .

Di « resp . Polizeibehörden aber werden ersucht ,
solche im BrtretungSfallr mit Laufpaß hierher
zu weisen .

Bruchsal , den 1 . Oktober 1844 .
Großherzoqlichr » Obrramr .

Würth .
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Durlach . sFahndungszurücknahme . s N - 20020 . i
Da Zosephine Weber von Rechberg , Königlich
Württcmb . Obcramts Gemünd , durch Größt ) .
Oberamk Heidelberg mittelst Schub anher ein -

gelicfert worden , so nehmen wir unser Fahn¬

dungsausschreiben vom 9 . v. M . Nro . 18433

hiermit zurück .
Durlach , den 3 . Oktober 1844 .

Großherzogliches Oberamt .
Eichrodt .

( 1) Lahr . sAufforderung . 1 Nro . 29356 .
In Sachen des Joseph Schuhmacher , Hofbauer
in Wittelbach , gegen den abwesenden Schuh¬
machermeister Georg Lang von HugSweier ,
Forderung betreffend .

Beschluß .
Schuhmacher Georg Lang von Hugsweier hat
sich heimlich von Hause entfernt und ohne obrig¬
keitliche Erlaubniß nach Nordamerika begeben .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen drei
Monaten über seinen Austritt zu verantworten ,
widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen ihn
verfahren wird .

Lahr , den 30 . Sept . 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Meier .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effekten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Achrrn .
Nro . 17116 . Am Nachmittag des 1 . October

d. I . wurden dem Bernhard Wurzler von Sas -

bach , als sich sämmtliche Personen von Hause
entfernt hatten , aus einem Nachttischchen 24 ft .
54 kr. , welche sich in einem gestreiften baum¬
wollenen Sacklein befanden , und ferner aus
einer kleinen Lade 1 st . 24 kr . entwendet . Dieses
Geld bestand aus Äronrnthalrrn , einem Fünf -
livrestbaler , einem preußischen Thal « , 4 Gul¬
denstücken , 2 Halbguldenstückcn ; das Urbrige
in Sechskreuzerftückrn und Sechsbätznern . Des¬

gleichen noch 9 Schnüre Granaten mit schwarz
seidenem Band zum Binden , im Werth zu 6 fl .

Im Bezirksamt Ettlingen .
Nro . 15477 . Am 12 . Sept . d . I . wurden dem

Joseph Wcißbaupt in Malsch während seiner !
Abwesenheit mittelst EinfteigrnS durch das Fenster i
auS einem verschloffencn Kasten 23 fl . 48 kr . !

sammt dem Geldbeutel entwendet . DaS Geld

bestand aus 6 Kronenthalern , 1 preußischen
Thalcr , aus Gulden - , Halbgulden - u . Sechs¬
kreuzerstücken . Der Geldbeutel war nur von
weißem hänfenem Tuche gefertigt .

Im Oberamt Offenburg .
Dem Fuhrmann GalluS Kolbecker von Gag¬

genau wurde am 1. October d. I . , Abends
zwischen 8 und 9 Uhr , auf der Straße zwischen
Appenweier und Offenburg nachbcschriebener
Mantel von seinem Wagen ab der s.g . Pritsche
entwendet . Der Mantel ist von grauem , grobem
Tuch gefertigt und mit weißem , schwarz gestreif¬
tem Barchent auSgefüttert , hat ein gelbes Schloß ,
woran sich eine kurze Kette befindet , und ist mit

hornenen , ziemlich großen Knöpfen besetzt.
Am 16 . Sept . d . I . wurde dem Christian

Belser auf dem Jahrmärkte in Offenburg eine
Tabackspfeife aus der Tasche entwendet .

Dieselbe hatte ein Weichselrohr von 1 Vi '

Länge ; schwarze elastische Röhre , \. % " lang ,
und eine gleich lange beinerne Mundspitze ; einen
weißen länglichten Wassersack von Porcellan ohne
Goldstreifen , und einen Kopf , auf welchem sich
das Bildniß deS Herzogs von Reichsstadt in

Farben befindet .

Offenburg . sNachtrag .) Nro . 27933 . Unter
Bezug auf unser AuSschreibcn vom 17 . d. M . ,
Nro . 26645 , wird nachträglich behufs der Fahn¬
dung bekannt gemacht , daß dem Laver Berel
von Kittersburg zu gleicher Zeit mit dem Geld

auch 2 Nastücher von Baumwollenzeug , da »
eine von rother Farbe mit gelb gesprenkeltem
Kranze , daS andere weiß und roch gekreuzt ,
entwendet wurden .

Offenburg , den 28 . September 1844 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Braunstein .

Zehntablösungen .

In Gemäßheit des § 74 de» Zehntabldsung ».

gesctzcS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannker Zehnten rnd -

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Breisach : .

( 3 ) des dem Spital in Burkheim auf den

s. g . neun Raine » in Icchtingen zustehendrn
großen und kleinen Zehntens ;

im Bezirksamt Bonndorf :
(2 ) zwischen der Großh . kathol . Pfarrei Ach-

dorf und der dortigen Gemeinde , rücksichtlich de»
der erstcrn auf der Gemarkung der letztern zu¬
stehenden KleinrAWens ;



im Bezirksamt Stühlingen :
(1) des der Pfarrei Obereggingen auf der Ge¬

markung von Untereggingrn zusteh . Zehntens ;
im Bezirksamt Irstetten :

(3 ) zwischen der Pfarrei Erzingen und der
Gemeinde daselbst .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge »
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 de - Zehntab -
lösungsgesttzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Gernsbach . sAufstellung eines AmtS « und
Gerichtsbotcn betr . ) Nro . 10168 . Für den Be¬
zirk des untern Thals , nämlich die Orte Sel¬
bach , Staufenberg , Hörden , Ottenau , Sulzbach ,
Michclbach und Freiolsheim , wurde stakt des
bisherigen Amts - , Gerichts - » nd HosgrrichtS -
Boten Deuchler — Wilhelm Kugel von hier
als solcher verpflichtet und wird diesen seinen
Dienst mit dem Monat November antreten .

Die Botengänge verbleiben vom 1 . Oktober
bis 1 . April dieselben , wie sie für den Winter
bisher bestanden haben , nämlich zwei in daS
obere Thal ( am Mittwoch und Samstag ) und
drei in daS untere Thal (am Dienstag , Don¬
nerstag und SamStag ) . Nach Freiolsheim unter¬
bleibt >m Winter der Botengang am Donnerstag .

Sammtliche Behörden deS diesseitigen Be¬
zirks werden ersucht , hievon Kenntniß zu nehmen ,
und dir Bürgermeister haben das Geeignete in
ihren Gemeinden zu verkünden .

Gernsbach , den 3 . Oktober 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Oehk .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Maffr
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordnelen
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldrn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
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pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antrerung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffrpflegers , Gläubigerausschussrs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichtrrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an »
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Rastatt :
( 1 ) von Rastatt , an die in Gant erkannte

Ehefrau deS gewesenen Kreuzwirths Karl Anton
Geck , Lisette geb . Wicdemer , auf Dienstag
den 5 . November d . I . , Morgens 8 Utir , auf
diesseitiger OberamtS - Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
( 1 ) von Erlach , an den in Gant erkannten

Schuster Georg Zimmerer , auf Montag den
4 . November d . I . , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Lahr :
( 1 ) von Meiffenheim , an den in Gant er -

kannten Ludwig Fischer , der sich heimlich von
Hause entfernt hat , auf Mittwoch den 6 . Nov .
d. 3 - , Vormittag - 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .

MundtodtrErklärunqen .
Dir unten bezeichnetcn Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und es können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
AufsichtSpfteger keines der im L. R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 2) Franz Ignaz Lienhard von Obrrbruch ;

unterm 19 . September 1844 Nro . 22437 ; Bei¬
stand : Nikolaus Gärtner , Joseph

' » Sohn , von da .
Aus dem Stadtamt Freiburg .

( 1 ) Schmiedmeister 3gna » Vögele von
St . Georgen — unterm 16 . September 1844 ,
No . 22388 , — Aufsichtspflrger : Daniel Vögele ,
Bürger von Wendlingen .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die-
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschlirßen können .

Aus dem Bezirksamt Wolfacd .
( 1 ) Die ledige volljährige Katharina Schmider

von Obrrwolfach — unterm 27 . September 1844
Nro . 15248 — Pfleger : Jakob Maier von da .
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AuS dem Landamt Karlsruhe .
(1 ) Die ledige, 22jährige Juliane Fäßler

von Eggeastein — unterm 24. August 1844 ,
’Jtro. 15977, — Bormund : Löwenwirth Neck
von dort.

AuS dem Bezirksamt Oberkirch.
(1) Die ledige u . großjährige Louis« Schneider

von Oppenau — unterm 3ten Setober 1844 ,
No. 19009, — Pfleger : der Bürger und Glaser
Karl Butsch von da .

AuS dem Bezirksamt Bretten .
(2) Die ledige Babette DiedelSheimer von

MünzeSheim — unterm 27. September 1844
Rro . 23172 — Rechtsbeistand : Bär Türkheimer
von da .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
(2) Die volljährige Margaretha Waldhauer

von Karlsruhe — unterm 23 . September 1844
Nro. 15989 — Beistand : Äüblermeister Johann
Wolf von da .

Karlsruhe . sLerbeistandung.j Nro. 15750.
Dem Karl Ochs von hier ist nach Anleitung
d«S L. R . S . 499 in der Person deö hiesigen
Kleinhändlers und Fuhrmanns Karl Nagel ein
Beistand gegeben worden , ohne dessen Beiwirkung
Karl Ochs weder rechten noch Vergleiche schließen,
Anlrhrn anfnehmen , angreistiche Kapitalien rr-
heben oder Empfangsscheine geben , noch Güter
veräußern oder verpfänden darf .

Karlsruhe , den 19. September 1844.
Großhcrzogl . Stadtamt.

Skdfser .

Vers chollenheits - Erkläru .» gen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aeintern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .
Au « dem Bezirksamt Neckarbischofthrim

(1) Anton Pfoh und Paul Pfoh von Waib -
stadt — unterm 28. Sept . 1844 Nro. 17071 —
in Bezug auf die öffentliche Vorladung vom
16 . September 1843.

AuS dem Obcramt Pforzheim .
(3) Die beiden Schwestern Margaretha Ullmer,

verehelicht an Michael Jung , und Katharina
Ullmer von Dietlingen — unterm 4 . September
1844 Nro . 26031 — in Bezug auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 15 . August v. I .

. (1 ) Bühl . sSchuldenliquidation.) No . 3392.
Wer irgend eine Forderung an den im ersten
Grade mundtodten Bürger und AckrrSmann
Franz Ignaz Lienhard von Oberbruch zu
machen har , wolle solche am Dienstag den 22.
Oktober d. Z . , Vormittags 9 Uhr , auf dem
Gemeindehaus « zu Oberbruch unter Vorlegung
der BewriSurkunden bei dem DistriktS - Notar
Lang anmelden , um bei der Schuldenberichrigung
hierauf Rücksicht nehmen zu können .

Bühl , den 30. Sept . 1844.
Großhcrzogl . AmtS -Revisorat.

Rheinboldk .
(1) Durlach . sVersäumungS - Erkenntniß .^

Nro . 19684. In Sachen der Margaretha Rohr»
bacher in Weingarten gegen Friedrich Reis von
da , wegen Forderung , ergeht , da der Beklagt «
ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom
13. Mai d . I . Nro. 10559 sich bis jetzt auf
die Klage nicht hat vernehmen lassen , auf An¬
rufen der Klägerin gemäß § 254 , 311 und 169
der Proeeßordnung

BersäumungS - Crkenntniß ;
Wird der thatsächliche Inhalt der Klage für

zugestandrn angenommen , jede Einrede für ver¬
säumt erklärt und zu Recht erkannt :

Der Beklagte srie unter Vrrfällung in di«
Kosten schuldig , der Klägerin für Verköstigung
und Verpflegung ihres Kinder Sophia Rei»
vom 15 . Juli 1842 an jährlich 20 st . zu
bezahlen , und zwar, soweit dieser Betrag bis
jetzt verfallen ist , in 14 Tagen bei ZwangS »
vermriden , und für di« Zukunft immer in
vierteljährigen Vorauszahlungen, so lange da»
Kind lebt. V . R . W.

Durlach , den 28 . Sept . 1844.
GroßhrrzoglichcS Oberamk .

v . Stengel .
(2 ) Karlsruhe . sOeffentliche Vorladung.)

Nro. 16174. In Sachen des Goldarbeiters
Räuber dahier , Kläger , gegen Grenadirrwirkh
Ludwig Deeg von hier , Beklagten , Forderung
von 55 st . und Arrest betreffend , hat der Kläger
unterm 15 . Juli d. I . eine Klage eingereicht,
deren Bitte auf die Bezahlung von 55 fl . wegen
vom Beklagten erkauften Bijouterie - Waarrn
gerichtet ist .

Nachdem nun der Letztere in der Verhand-
lungStagfohrt auSgeblieben, die Zustellung der
Klagdoppelschrift wegen seiner dermaligen Ent¬
fernung von hier nicht statthaben konnte , auch
Beklagter biS dato nicht erschienen , sein Auf -
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«nthalt»ort unbekannt ist , und Kläger heut« zur
Sicherung seines Anspruchs um «ine Arrestanlage
auf den dem Beklagten gehörigen, beim hiesigen
Bürgermeisteramtbefindlichen Fahrnißüberld» »ä
73 ft . 12 kr . gebeten , und man diesem Begehren
aus den Grund deS L .R .S . 1650 und § 675,
Ziffer 1 der Proceßordnung, bereits entsprochen
hat ; ist

Beschluß :
Wird Tagfahrk zur Klagvernrhmlaffung , de-
ziehungSwrise Arrestrechtfertigung , auf

DonnrrStag den 17. Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anher anbrrauml und Beklagter aufgefordert ,
in der Tagfahrt zu erscheinen , widrigenfalls da»
Thatsächliche der klagerischen Forderung für zu»
gestanden , jede Schutzred « dagegen für versäumt
erklärt , da» Arrestverfahren aber fortgesetzt und
er mit seine« Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
de» Arrests ausgeschlossen werden solle.

Karlsruhe , den 25. September 1844.
Großhrrzogl . Stadtamt.

Stösser .

Kauf - Anträge .
Achern. sHolzversteigrrung .j AuS Domai-

nenwaldungen des ForstbezirkS Ottenhofen wer¬
den durch BezirkSförster Bartelmez nachstehende
Holzsortimente gegen baare Bezahlung vor der
Abfuhr am 14. l. M. öffentlich versteigert, alSr

89 Stämme rannene » Bauholz.
246 Stück tannene Sägkldhe.

16 » " Brunnenteicheln .
425 " » klein « Hopfenstangen .

3225 " » Rebpfähle .
51 Klafter buchene » , tannene » , birkene « ,

gemischte» Scheitholz .
58 Vi Klafter gemischte » Prügelholz .

12950 Stück grinischt« Wellen .
Di« Zusammenkunft ist an besagtem Tage Mor¬
gen» 9 Uhr bei der St . Ursula - Kapelle.

Achern , den 5 . Oktober 1844.
Großherzogliche» Forstamt.

H . v . Seldeneck.
( 1 ) Kork. sApothekeversteigerung.j Danach

einem Erlaffe Großherzogl. Bezirksamt» Kork
zwischen der Wittwe de- Apothekers Huber und
den Creditoren ihre» Manne» «in Vergleich ab-
geschloffen worden ist , eine Zwangsversteigerung
der Apotheke daher nicht mehr nöthig fällt , so
wird diese» unter Bezug auf die letzte, in diesen
Blättern erschienen « , Kundmachung mit dem

Anfügrn bekannt gemacht, daß die Verst«igerm»g
an dem festgesetzten Tage nach dem Antrag«
der Wittwe dennoch stattfinden wird , ohne jedoch
an die Formeln gebunden zu sein , welche hätten
angewendet werden müssen, wenn die Gant
im Laufe geblieben wäre. Die SteigerungS--
Bedingnngen , welche hiernach festgestettt worden
sind , können bei Unterzeichneter Stelle jederzeit
«ingesehrn werden , und e» mögen fremd « Slei-
gerungSliebhaber sich über Zahlungsfähigkeit ge¬
nügend auSweisen.

Kork , den 2. Oktober 1844.
Großherzogl . Amtsrrvisorat.

Schweikhart .
Oberkirch. sFahrnißversteigerung .j Zn Folg«

amtlichen Beschluss«» vom 2 . diese » Monat«
Nro. 18961 werden

Montag» den 14. diese» Monat» ,
Vormittags 9 Uhr , di« zur Gantmaffr de»
Badischhofwirths Ludwig Schrempp in Ober¬
kirch gehörigen Fahrniffe, bestehend in :

Weißzeug , Betten, Schreinwerk , Küchenge-
schirr , GlaSwaaren , Faß - , Band - und Fuhr-
grschirr , einem Quantum Aepfelwein und
verschiedenen sonstigen Gegenständen ,

in der Behausung de» Gantmann» gegen baare
Bezahlung einer öffentlichen Versteigerung au»-
grseht, wozu die SreigerungSliebhaber eingeladrn
werden .

Oberkirch, den 5. Oktober 1844.
Großherzogliche» AmtSrevisorat .

Winzler . vdt. Hug ,
Assistent .

(3) Kehl . jHauS » und Gartenversteigerung .j
Di« zur Gantmaffe des verstorbenen Oberpost-
rath» Tridant von Karlsruhe gehörigen Liegen¬
schaften in Kehl, nämlich :

ein einstöckige» , von Stein erbaute » Wohn¬
haus mit einem Zwerchstock und Balken -
krller , nebst besonderer Remise und Scheuer,
sodann ein großer Garten am Hause und
«in kleiner nächst demselben , da» Hau« mit

. neun heizbaren und vier unheizbaren Zimmern ,
an der Straß « von Kehl nach Offenburg ge¬
legen , Alle» zusammen 92541 Quadratfuß
oder 2 Morgen 1 Viertel 25 >/4 Ruthen
badische » Maaß enthaltend , —

welche am 2. September d . Z . versteigert worden
sind , sollen wegen einem darauf gemachten Rach -
geböte noch einmal zur Versteigerung kommen.

Diese Versteigerung wird SamStag » den
12 . October , Nachmittag » 2 Uhr , in dem
Haus« selbst vorgenommen werden. Di« Be-
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dingungcn sind bei der Unterzeichneten Stell«
zu jeder Zeit zu erfragen , und es «vird hier
bloß bemerkt, daß kein weiteres Nachgrbot mehr
angenommen wird , sondern die im ganzen Zu»
sammrnhangauSgeboten werdenden Liegenschaften
dem Letztbietenden um das Meistgrbot zuge-
schlagen werden .

Kork , den 23. September 1844.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schweikhart .
(1 ) Lahr . sHausversteigerung .1 In der Gant¬

sache deö Glasers Ferdinand Bläsi von Ichen¬
heim werden zufolge richterlicher Verfügung vom
17. v. M . Nro . 28926 im Lollstreckungswege am

Montag den 25. dieses MonatS,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Ichenheim nachstehende
Liegenschaften mit dem Anfügen der öffentlichen
Steigerung ausgesctzt werden , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Ein Wohnhaus sammt Zugehörde und Gärt¬
chen , ca . % Sester groß , mitten im Flecken
Ichenheim, neben dem Schneckengäßle und
der Rheiustraße. Anschlag 800 fl .

Di« Bedingungen werden am Steigerungstage
bekannt gemacht werden .

Lahr , am 5 . Oktober 1844.
GroßherzoglichrS AmkSreviforat.

Blaker .
vdt. Schnrckenburgrr .

(2) Sickingen , AmtS Brette«. fGasthauS -
Versteigerung .j Die Mathias Wintrrroth 's
Wittwe von hier läßt , der Crbtheilung wegen ,

Dienstags den 15. Oktober d. I . ,
MorgrnS 8 Uhr , im Gasthause zum Hirsch selbst
nachstehende Liegenschaften versteigern :

Sine zweistöckige , an der frequenten Straße
von Karlsruhe nach Heilbrom , gelegene Woh¬
nung mit der Schildgerechtigkeit zum Hirsch
und eine hinter dieser Behausung stehende
Scheuer mir Stellungen ; sodann

ein weiterer Stall und mehrere Schwein-
ställe und

circa '/2 Viertel Gemüsgarten neben der
Wohnung.

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Der- !
mögen« - und Sittenzeugniffen zu verschen .

Die Steigerungsbedingungenwerden am Tage
der Versteigerung bekannt gemacht.

Sickingen , den 27 . September 1844.
Bürgermeisteramt.

Conradi . vdt. Dauth .

(2 ) Kieselbronn , Oberamts Pforzheim .
sLiegenschaftsoerstcigerung.j Den Schuster Georg
Morlock's Eheleuten von hier werden in Folge
richterlicher Verfügungen vom 10 . und 19 . April
d . I . , Nro. 11209 und 12584 , die unten be¬
nannten Liegenschaften

DienStags den 15 . October d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswcg
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolge, wenn der SchätzungS -
preiS erreicht werde.

Häuser und Gebäude .
Nro. 1.

Eine einstöckig« Behausung mit gewölbtem
Keller, sodann eine besonders stehende Scheuer
in der Waltersgaffe, neben Georg Ziegler und
Christoph Kieselmann .

Gärten .
Nro . 2.

2 Viertel 5 '/2 Ruthen beim Hause , neben
Michael Olpp und Georg Ziegler.

Nro. 3.
4 Ruthen Krautland hinter dem Weiher ,

neben Georg Schwager und Michael Augenstein.
A e ck e r.

Zeig Markweg .
Nro. 4.

24 Ruthen im Nieferner Weg, neben Heinrich
Blößer und MathäuS Coblenzer.

Nro. 5.
1 Viertel 12 Ruthen im Mündrrngrund ,

neben Jakob Theilmann und Cmanuel Ziegler .
Nro. 6 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Christoph
Kirschner und Emanuel Ziegler.

Rro . 7.
27 Ruthen allda , neben MathäuS Ziegler

und sich selbst .
Nro. 8.

1 Viertel 15 Vj, Ruthen ob dem SchülenShau,
neben dem Gewend und Georg Adam Binder.

Nro . 9 .
38 Ruthen im Höldrrle , neben Jakob Engel

und Michael Barth.
Nro. 10.

1 Viertel 8 Ruthen im Geberstell , »eben
Karl Morlock beiderseits.

Nro. 11 .
36 Ruthen unterm Lindrnrain , neben der

Klam « und dem Gewend .
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Nro. 12 .
1 Viertel 15 Ruthen bei der Pförchsklame ,

neben MathäuS Bischoff und Georg Knödel .
Nro. IS.

1 Viertel 30 Ruthen im Steinacker, neben
Georg Nonnenmacher und Jakob Lotterie .

Zeig Hub .
Nro. 14.

1 Viertel 23 Ruthen im Riegelsacker, neben
Michael Walter und MathäuS Bischoff.

Nro. 15 .
2 Viertel im Bohnholz , neben Georg Walter

und Johannes Feuchter '« Erben .
Wiesen .

Nro . 16 .
1 Viertel 1 Ruthe im Bühlweg, neben

Jakob Essig'S Erben und Johannes Feuchter '«
Erben .

Nro . 17 .
20 Ruthen im Enzsee, neben Altvogt Spittel»

meister und Jakob Theilmann.
Nro . 18.

5 Ruthen im Riethal , neben dem Graden
und Emanuel Ziegler.

Nro . 19 .
23 Ruthen unter den KürbSwiesen , neben

MathäuS Wünsch und Georg Bischoff.
Nro. 20.

10 Ruthen im Bruch, neben Georg Ziegler
und dem Gewend .

Kieselbronn , den 26 . September 1844.
Da « Bürgermeisteramt.

Korn .
Schapbach , Amt « Wolfach . sLicgenschafts»

Versteigerung .) Nro. 1500. Dem Bürger und
Taglöhner Philipp Wei« in Wildschapbach dahier
werden in Folge richterlicher Verfügung vom
8 . Juni 1844 Nro. 9097

Donnerstags den 17. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, im WirthShause zum Adler
dahier nachbeschriebene Liegenschaftenim Zwangs-
wege öffentlich versteigert, und « S wird der
endgültige Zuschlagertheilt , wen» der Schätzung-»
preis oder darüber geboten wird .

1 ) Ein zweistöckiges , neu erbaute « Wohn¬
haus mit einem gewölbten Keller, Scheuer und
Stallung unter einem Dach , sammt Haus-
raithe , vorneu an Raimund Lehmann , hinten
an Ciprian Braitsch , — am Berg an Raimund
Lehmann und unten an die Vicinalstraße stoßend.

2) Circa 3 Sester Ackerfeld nahe bei obigem
Wohnhaus« , einerseits der Wildschapbach und

i an allen übrigen Seiten Johann Armbruster «
Wittwe dahier .

Schapbach , den 16 . September 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Dimmler .
i Waldulm , AmkS Sichern . fZwangsver--
! steigerung. 1 Montags den 23. Oktober d . I . ,
! Nachmittag - 1 Uhr , werden im Rathhause da-
> hier auf Anordnung deS Größt ) . Bezirksamts
i Achern vom 2. Mai d. I . Nro . 7662 dem hie»

sigrn Bürger Anton Vogt nachbeschriebene Lie¬
genschaften in hiesiger Gemarkung , als :

1) eine andcrthaldstöckige Behausung mit Stall ,
Scheuer und Balkenkrller unter einem
Dach , nebst dem dabei befindlichen Garten
und Hofraithe , einers. und vornen Georg
Lamm , anderseits Joseph Wiegert , hinken
der Weg ,

2) ungefähr ein Viertel Ackerfeld , mit Hälfte
Reben an^epfianzt , in der KäSreitt , eincrf.
Joseph Fischer , anders . Joseph Doll , oben
der Weg , unten Anstößer ,

3) ungefähr «in halb Viertel Ackerfeld , mit
Hälfte Reben angepflanzt , am Barschi -
böschel , einers. und unten der Weg , anders .
Gilbert Köhler , oben Johann Pfeifer ,

! öffentlich versteigert , und wenn der SchätzungS -
preis oder darüber geboten wird , erfolgt sogleich

l der endgültige Zuschlag.
Waldulm , den 3. Oktober 1844.

Bürgermeisteramt.
Panther . Veit . Wiegert,

RathSschr.
(3) Oberharmersbach , Amt « Gengenbach.

sLicgcnschafts- Versteigerung .) Dem hiesigen
Bürger und Metzger Georg Bruder jung werden
in Folge richterlicher Verfügung Großherzogl .
Bezirksamt« Gcngenbach vom 1 . August d. I .
Nro. 8298 nachstehende Liegenschaften im Voll»
ftreckungswrge am

Dienstag den 15 . Oktober ,
Nachmittag - 2 Uhr , im Sonnenwirthshaufe
dahier öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber
mit dem Brmrrken cingeladen werden , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung-Preis
erreicht wird .

1 .
Ein anderthakbstöckigrs, von Riegeln erbautes

und mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus mit Keller
und Stallung unter rinrm Dach, dahier vor
Riersbach gelegen , stößt vornen an die Thal¬
straße, hinten an den Thalbach , einer » und
anderseits an sich selbst.
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Ungefähr 2 Meßle Gemüsegarten und Hof»
raithe, einer - und anderseits an dem 8ud 1 be¬
schriebenen Wohnhaus« gelegen , stößt vorne»
an di« Thalstraße, hinten an den Thalbach ,
einerseits an Bernhard Isrnmann und anderseit -
an den Weg.

3 . (
Eirea 2 Meßle Gemüsegarten allda , stößt

einerseits an die Thalstraße, anderseits an den
Thalbach , hinten an Ambro- Schwarz und
vornen zwischen dem Thalbach und der Thal¬
straße sich auSspitzend.

OberharmerSbach , den 10. Sept . 1844.
Bürgermeisteramt- - Verweser

Schwarz . vdt . HilS.

t (3) Karlsruhe . fGasthauS- Versteigerung ,j
Zur wiederholten Zwangsversteigerung deS dem
Gastwirth Jakob Groß dahier gehörigen zwei-
ftöckigten Gasthauses zum silbernen Anker in
der langen Straße , woraus die ewige Schild.
wirthschaftSgerechtigkeit ruht , haben wir ander -
weite Tagfahrt auf

DienStag den 22. Oktober l . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle anberaumt, wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
der Zuschlag um da» höchste Gebot erfolgt, auch
wenn « S unterm SchätzungSprei » ist.

Karlsruhe , den 17. September 1844.
Das Bürgermeisteramt.

Zeuner . vdt. Müller.

Bekattntmuchunge ti .
’ (1) St . Blasien . sErledigte Grhülsenstelle.1
Dir bei der Unterzeichneten Verrechnung erledigt«
Este Gehülfenstell « mit einem Gehalt von 500 fl.
nebst freier unmöblirtrr Wohnung wird hiedurch
für die Herren Cameralpraktikanten und Assi¬
stenten mit dem Bemerken zur gefälligen An¬
meldung ausgeschrieben, daß der Antritt sogleich
oder m einem Viertel - Jahre geschehen kann .

St . Blasien, den 25 . Sept . 1844.
Gr . Obereinnehmerei und Domainrnverwaltung.

sZ) Mannheim . sKostlieferung. j No. 2386.
Kür die iu hiesiger Strafanstalt verwahrten
Gefangenen soll die Lirsrrung der Kost vom 1.
Januar 1845 bis dahin 1846 an den Wenigft-
nehmenden vergeben werden.

Die zur Uebernahm« dieser Lieferung Lust-
tragenden haben

1) ihre Soumissionen längstens bi« 15 . Oktober
d. I . portofrei und mit der Aufschrift
» Kostlieferung " an Unterzeichnete Verwal¬
tung einzusenden, da spätere Einkommniffr
unberücksichtigrt zurückgesendet werden ;

2) der Soumission rin gemeinderäthliche» ,
von dem betreffenden Amte legalisirte-
LeumundS - und VermögenS -Zeugniß an-
zuschließen ;

3) eine Caution von 2000 fl. , oder eine, gleiche
Sicherheit gewährende , Bürgschaft zu
stellen ;

4) Die Preise , »m welche die Kost für ge¬
sunde Sträflinge , für solche, welche ganz «,
halbe , und Viertels-Krankenkost, und für
solche, welche Diätkost erhalten , gestellt
werden will , in deutlichen Worten auS-
zudrücken.

Mittwochs den 16 . Oktober , Morgen - 11 Uhr,
geschieht die Eröffnung der"

ringekommenen Sou¬
missionen, wozu man mit dem Anfügen ein»
ladet, daß jeden Tag die ausgestelltenBedingungen
auf diesseitigem Geschäfts » Zimmer «ingeseheu
werden können.

Mannheim, den 14. September 1844.
Großhrrzogl . Zuchthaus » Verwaltung .

Sprigler . Arnold .

Literarisch « Anzeige .
Bei I . C. Seih , Buchhändler in Ulm , ist

erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :
Merkwürdige

Pr ophez erhungert
auf dir Jahre

1844 bis 1850 »
Ueberfttzt von

Dr . Ehr . Jf. Eberhard ,
aus

den Papieren de» zu Lariffa jüngst verstorbenen
Cardinals Laroche.

Mit Königl . Württemd . Censur - Erlaubnis .
Neue Auflage . Nebst einer Abbildung .

Preis 4 kr.
Bei Parthien billiger.

Hiezu das Verordnungsblatt No . 17.

Nedarkion , Druck und Verlag von I Orreni in Offrndurg.
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